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I. Ziele und Charakter der Datenschutzgrundverordnung 
 

 Einheitliche Regeln für den digitalen europäischen Binnenmarkt 

 Faire und gleiche Wettbewerbsbedingungen 

 Marktortprinzip 

 Grundrechtsschutz 

 Freier Datenverkehr 

 

II. Datenschutzmanagement 
 

 Rahmenbedingungen für die Digitalisierung von Wirtschaft und Gesellschaft 

 Datenverarbeitung im eigenen Unternehmen  

 Nachholbedarf schon nach bisherigem Recht? 

 Prozesse einrichten, z.B. zur Behandlung von Datenpannen oder Auskunftsersuchen 

 

III. Grundlagen für die Datenverarbeitung 
 

 Gesetz, Art. 6 Abs. 1 lit. c, e (z.B. steuerrechtliche Übermittlungspflichten) 

 Einwilligung, Art. 6 Abs. 1 lit. a, Art. 7 

 Vertrag, Art. 6 Abs. 1 lit. b  

 Berechtigte Interessen, Art. 6 Abs. 1 lit f. 

 

IV. Selbstregulierung der Verantwortlichen 
 

1. Allgemeine Grundsätze 
 

 Datenschutz bei der Gestaltung der Produkte, Dienstleistungen usw. (Privacy by 

Design) 

 Datenschutzfreundliche Voreinstellungen (Privacy by Default) 

 Datensicherheit  

 Verschlüsselung 

 Pseudonymisierung 
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2. Instrumente 
 

 Datenschutz-Folgenabschätzung, Art. 35 

 Auftragsverarbeitung, Art. 28 

 Verhaltensregeln, Art. 40 

 Betriebliche Datenschutzbeauftragte, Art. 37 ff. 

 

V. Pflichten der Verantwortlichen 
 

 Information und Transparenz, Art. 13, 14 

 Zweckänderung, Art. 14 Abs. 4 

 Datenportabilität, Art. 20 

 Kooperations- und Mitwirkungspflichten zur Ermöglichung von Kontrolle 

 Meldepflichten und Fristen, Art. 33 (möglichst innerhalb von 72 Stunden) 

 Verzeichnis von Verarbeitungstätigkeiten, Art. 30 

 

VI. Datenschutz im wirtschaftlichen Wettbewerb 
 

 Datenschutz als Geschäftschance 

 Datenschutz als Wettbewerbsvorteil 

 Akkreditierung  

 Gütesiegel 

 Zertifizierung, Art. 42 

 

VII. Wirtschaft und LfDI 
 

 LfDI als Beratungsinstanz 

 LfDI als Aufsichts- und Kontrollinstanz 

 Zusammenarbeitsverpflichtungen 

 Zusammenarbeitsoptionen  

 


